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zurück auf frühere Daten , so ist allerdings ein Fortschrittunverkennbar.WährendimJahre1845dieZahlderMan-ner66,8ProcentunddiederFrauen,welchebeiderHeirathihrenNamenschreibenkonnten,50,4vonderGesammt-summebetrug,hattesichimJahre1855dasVerhältuiß
 schon so weit gebessert , daß die Männer mit 70 , s und dieFrauenmit58,sProcentfigurireu,unddasDecennium1855bis1865hatdieProcenteauf77,5beidenMan-nernund68,8beidenFrauengehoben.
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 Den monumentalen Ueberresteu der altparsischeu An -schauungundreligiösenSchwärmerei,derenletzteUeber-bleibseldieheutigen„Gebrn"sind,kannalspassenderGe-gensatzeinBildasiatischerRauhheitundunbändigerLustzumNomadenwesenderheutigenKurden,dieebeninden-selbenEigenschaftenschonvordreiJahrtausendenglänzten,andieSeitegestelltwerden.Herodotund-tenophonerzäh-lenvonRaublustundSuchtnachAbenteuern,welchediesesVolkkennzeichneten,unddarinhabendieKurdenihrenNa-tionalcharakternichtumeinesHaaresBreiteverändert.

 Wild romantisch , wie die Berge , welche sie schon seitJahrtausendenbewohnen,istderäußereAnblickwiederin-nereGedankengangderKurdennochheutzutage.DiealteReligiondes„WeisenvonBaktra"sammtihrerhumanistisch-philosophischenLehresowohl,alsauchdasErscheinendesProphetenausHedschasmitdermehrereJahrhundertedar-auffolgendenblühendenCulturdesIslams,AllesistandenkaltenFelsenwändendeskurdischenHeimathslandesspur-losvorübergezogen;nichtshatdiesesUrVolkdesiranischenStammesausdieBahnderCulturbringenkönnen,undselbstheutzutage,woeinzelneStrahlenderabendländischenCulturihrenWegvonKonstantinopelausüberdiefernenUferdesTigrisundEuphrat,jabistiefhineinindasIn-nereAsiensnehmen,selbstheutehabenKurdistanundderKurdedergewaltigdonnerndenStimmedes„Vorwärts"widerstehenkönnen.

 Wahrlich , Kurdistan verdient mehr Aufmerksamkeit vonSeitendeseuropäischenReisenden,alsihmbisheutezuTheilgewordenwar.EsistgleichsameineSchweizAsiens,dieanSchönheitnurmitdenGegendendesAlatau'sver-glichenwerdenkann.ImposantsindwohldieBergedesHimalaya,dochreizendistdasnördlicheEnphratgebiet,undwennauchindennordpersischenLandschaftenGilanundMazenderandieVegetationeineüppigereist,sofehltdagegendemkurdischenGebirgediefiebererzeugendeLuft,unddasKlimaseinerAlpenregionwirdalseinentzückendesgeschil-dert.ZwischenMesopotamien,Armenien,AzerbaidschanundIrakgelegen,hatdasLandderKurdenheuteebenso-wenigeineGrenze,wiederwildeTriebseinerEinwohner,welchendieFesselirgendeinerRegierungniemalsangelegtwerdenkonnte.DieHerrschaftderTürken,PerserundÄra-berübersieistundwarimmernureinenominelle;nurdemAberglaubenundGraubärteugelingtesmanchmal,siezucontroliren,undsiewarenauchvonjehermehreineLastundPlagefürdiebetreffendenRegierungen,alsderBorneinesErtragesundstaatlichenNutzens.Dasieden

 * ) Vergl . Bd . XVI , S . 381 ff . : „ Die Gebr oder Feueran -beter."

 sten Punkt des ottomanischen Kaiserstaates bilden , so hat diePforteesselbstheutefürgutbefunden,wennsieinkeinegefährlichenUnruhen—wiedieBedrChanBey'swar—sicheinlassenwill,denUngehorsamlieberstillschweigendhinzu-nehmen,alsmiteinemfruchtlosenDifciplinarverfahrensichselberzuschaden.DerKurdegleichteinerwildenZiege—sagtemireinsteinTürke—,werihnmelkenwill,mußihmvonFelszuFelsnachspringenkönnen,undweildiesdieDienernnsersSultansnichtimStandesind,sogelingtesdenKurden,sichungeschorenimmerausderAssairezuziehen.

 In Persien machen sie der Regierung noch mehr zu schaf -feu,dasiesichinverschiedenenTheilendesReicheszerstreutbefindenundüberallderBehördeSchwierigkeitenbereiten.DiekleinsteGruppederselbenhältsichinChorassanumKabuschanherumauf.SieistalsVorpostengegendieTurkomanendahinversetztworden;sehrhäusigabergehendiese.KurdentrotzdesreligiösenUnterschiedesmitletzterengemeinschaftlichaufRaubzügeaus.

 Die zweite Gruppe bewohnt den südöstlichen Theil derProvinzAserbaidschanunderkenntdieSuprematiedesSchahsnursolaugeau,alsmansiedurchSteuereiuhebun-gennichtbehelligt;dennwennmanihnenindieserHinsichtZumuthungenstellt,ziehensiealsbaldentwederaufdasbenach-barteGebietdesSultansoderdesKaisersvonRußland.

 Die dritte Gruppe — Makuer - Kurden genannt —wohntamFußedesAraratberges.ZurZeitsindsiedemSchahgehorsam,nichtsosehrinFolgeeinesJnstinc-tes,alsvielmehrwegenderreichenSpenden,diedenkur-discheuHäuptlingenvonTeheranauszufließen.

 Die vierte Gruppe befindet sich um Soudsch Bulak ,demCentrumdereigentlichenKurdenwelt,herum;ihrege-sammteAnzahlbeläuftsichhieraufmehralseineViertel-Million,undumeinenBegriffvondenVerhältnissendieserGegendzuderCentralverwaltuuginTeheranzugeben,mußicherzählen,daßeineReisevonhierausindastiefereInnerederKurdenprovinz,seidiesfürPerseroderAndere,nochimmermitGefahrenverbundenist.

 Die fünfte Gruppe ist jene , welche in dem meist südlichgelegenenSennaihrenAufenthalthat;sieistdiebeträcht-lichstevonallen,lebtauchindenmeistgeregeltenZustän-den,undwasdiepersischeArmeeanKurdeucontingentbe-sitzt,daswirdausSennaunddemnahenKirmanschahre-crntirt.DieKurdendiesesDistrictesbesitzenauchdiegrößteIndustrie.EinebedeutendeQuantitätvonTeppi-chen,rauhenTuchstosfenundkurzröhrigeuSchafwollstrümpfenindenherrlichstenFarbenmischungenwerdenvonhierausnachdenfernstenTheilenIransexportirt.

Was den Import betrifft , so brauchen sie außer Waffen


